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Kontakt

Kordula Wolters, Tagungsassistentin, Tel.: 03491 4988 - 11
Friedrich Kramer, Tagungsleiter, Tel.: 03491 4988 - 40

Anmeldung – bitte bis zum 25. Oktober 2013 

Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt e.V.
Schlossplatz 1d | 06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 03491 4988 - 0 | Fax: 03491 400706
E-Mail: info@ev-akademie-wittenberg.de
Internet: www.ev-akademie-wittenberg.de

Ihre Anmeldung ist verbindlich, wenn von uns keine Absage 
erfolgt. Eine Bestätigung versenden wir nicht. Sollten Sie nach 
der Anmeldung nicht teilnehmen können, teilen Sie uns dies 
bitte schnellst möglich mit.

Tagungsbeitrag
inkl. Verpfl egung, ohne Übernachtung                              40,00 €

inkl. Verpfl egung, mit Übernachtung 
im Doppelzimmer pro Person (Lutherhotel) 80,00 €
im Einzelzimmer (Lutherhotel) 95,00 €
 
Ermäßigung auf Anfrage

Bitte überweisen Sie den Beitrag vor der Tagung mit dem 
Vermerk „Tagung 67/2013“ auf das Konto Nr. 28959, Spar-
kasse Wittenberg, BLZ 80550101 oder zahlen Sie ihn zu 
Beginn der Tagung in bar. Eine Zahlung per EC-Karte vor Ort 
ist nicht möglich.

Anreise zur Evangelischen Akademie

Bei Anreise mit der Bahn aus Richtung Magdeburg bitte schon 
Wittenberg/Altstadt aussteigen. Fußweg von dort ca. fünf 
Minuten. Fußweg vom Hbf. ca. 25 Minuten.
Anreise mit dem PKW über Elbstraße und Wallstraße mit 
Parkmöglichkeiten in der Wallstraße.

Unterkunft
Luther-Hotel, Neustraße 7–10, Tel.: 03491 4580, 
Check-in bis 24.00 Uhr.
Wir empfehlen, das Zimmer auf dem Weg zur Akademie zu 
beziehen.

Lutherstadt Wittenberg

1. Evangelische Akademie
2. Kirchliches Forschungsheim
3. Schlosskirche 
4. Stadtkirche St. Marien
5. Luther-Hotel
6. Lutherhaus

Theologie | Religion | Reformation

Diese Tagung wird gefördert durch „DenkWege zu Luther“ 
und durch die Stiftung Luthergedenkstätten.



Parallel zur Musikrevue findet die Mitglieder-
versammlung des Freundeskreises der Evangelischen 

Akademie von 15.30 bis 18.00 Uhr statt.
 

14.00 Melanchthon und die Politik des Dialogs 
 Dr. Stefan Rhein

15.15 Kaffeepause und Gang zum Kirchlichen
 Forschungsheim 

16.00 „Von der Empörung eines Christenmenschen“
 Musikrevue des Projektes „DenkWege zu Luther“
 Frieder W. Bergner & Silke Gonska, Musik-
 manufactur mit Schülern der Latina aus Halle
 
18.00 Abendessen in der Akademie 

19.30 „Korinthische Brocken. Ein Essay über Paulus“   
   Texturen der Erinnerung – Lesung
 Christian Lehnert, Leipzig 

3. November 2013 | Sonntag

10.00  Gottesdienst
 in der Schlosskirche mit Abendmahl
 mit Pfarrerin Dr. Gabriele Metzner

11.30  Besuch beim „Außenminister der Reformation“
 Sonderführung im Melanchthonhaus 

12.30  Abschlussrunde und Reisesegen
 Melanchthonhaus 

17.00 Anmeldung

18.00 Abendessen 

19.00 Begrüßung und Einführung 
 Friedrich Kramer
 
19.10 Zwischen Fürst und Reformatoren
 Spuren und Symbole der Macht in Wittenberg 
 Ein  Stadtrundgang mit Dr. phil. Beate Kusche, 
 Forschungsprojekt „Ernestinisches Wittenberg“

20.30 Politiker aus Berufung oder als Beruf 
 Fragen an das politische Amt aus protestantischer  
 Perspektive
 Friedrich Kramer und PD Dr. Alf Christophersen

21.30 Gedanken zur Nacht
 Friedrich Kramer

 
10.00 Luthers Zwei-Regimenten-Lehre und das  
 politische Denken im Umfeld der Reformation  
 im 16. Jahrhundert
 Prof. Dr. Johannes Ehmann, Privatdozent, Ruprecht- 
 Karls-Universität Heidelberg

11.30 Kaffeepause

11.45 Lektüregruppe 1: Luthers Obrigkeitsschrift
 Prof. Dr. Johannes Ehmann

 Lektüregruppe 2: Niccolò Machiavelli 
 Realist oder Zyniker der Macht?
 Carsten Passin, DenkWege zu Luther

12.30 Mittagessen
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Martin Luther wollte weltliches Engagement und geistliches 
Leben getrennt wissen. Doch praktisch nahmen die Refor-
matoren Einfluss auf politische und rechtliche Verhältnis-
se. Ähnlich wie ganz anders denkende Zeitgenossen, z.B. 
Niccolò Machiavelli, prägten sie das politische Denken und 
Handeln der Neuzeit mit. 

Und umgekehrt: Was wäre die Reformation ohne ihre 
landesherrlichen Förderer und Unterstützer? Friedrich der 
Weise, Philipp von Hessen und die Stadträte in den freien 
Reichsstädten halfen der neuen Lehre, sich auszubreiten 
und zu halten. Die Staatskirche, die in Folge der Reforma-
tion entstand, ist in Deutschland nun seit fast 95 Jahren 
Geschichte. Aber die Debatten um die rechte Verhältnisbe-
stimmung von Staat und Kirche zueinander in der säkula-
ren Gesellschaft Deutschlands nehmen wieder zu. 

Eine Besinnung auf historische Wurzeln des Verhältnisses 
von Protestantismus und Politik bei Martin Luther und Phi-
lipp Melanchthon wird der heutigen Debatte ebenso dien-
lich sein wie die Anregung durch Max Weber´s Nachdenken 
über Politik als Beruf und Berufung. 
Künstlerische Anregungen durch eine Musikrevue über 
„Die Empörung eines Christenmenschen“ und eine Litera-
turlesung zu Paulus eröffnen weitere Aspekte zur Vorberei-
tung auf „Reformation und Politik“, das komplexe Jahres-
thema der Reformationsdekade 2014.

Sie sind herzlich eingeladen.

Friedrich Kramer, Akademiedirektor

Carsten Passin, Projektleiter „DenkWege zu Luther“

Dr. Stefan Rhein, Direktor Stiftung Luthergedenkstätten

1. November  2013 | Freitag

2. November  2013 | Samstag               Lutherstudientag


